
 
 

Leistungen und Preise: 

 Flug mit Linienmaschinen der Austrian Airlines und Lufthansa in der Economyklasse  
 Unterbringung im Doppelzimmer mit Dusche/WC in Hotels der mittleren Kategorie  
 Halbpension  Abschieds-Abendessen in einem Fischrestaurant  Busfahrten lt. Programm  
Eintrittsgelder  Bootsfahrt auf dem See Gennesaret  Kopfhörersystem für die Führungen  
Reiseliteratur  Geistliche Begleitung ab/bis München sowie einheimische Reiseleitung ab/bis 
Tel Aviv (alle deutschsprachig)  Reiserücktritts-Versicherung 
 
Preis pro Person im Doppelzimmer: 

ab/bis München  € 2.159,-  
Zuschlag Einzelzimmer € 448,- 
 
Mindestteilnehmerzahl: 30 
Die Mindestteilnehmerzahl für diese Reise beträgt 30 Personen. Wird diese nicht erreicht, kann 
das Bayerische Pilgerbüro bis 21 Tage vor Reiseantritt die Reise absagen. 
 
Reisedokumente: Reisepass, dieser muss noch mind. 6 Monate nach Reiseende gültig sein. 
 
Diese Angaben beziehen sich auf die deutsche, österreichische und schweizerische 
Staatsbürgerschaft ohne Berücksichtigung persönlicher Umstände. Bei anderen Staatsbürger-
schaften bitten wir um Mitteilung, damit wir Sie vor Vertragsschluss informieren können. 
Einreise- und Gesundheitsbestimmungen können sich je nach Situation im Zielgebiet dyna-
misch verändern. Aktuelle Angaben sowie ggf. erforderliche Teilnahmevoraussetzungen 
des Bayerischen Pilgerbüros finden Sie unter www.pilgerreisen.de/teilnahmevoraussetzungen 
oder telefonisch unter (0 89) 54 58 11-0. 
 
Wir empfehlen Ihnen Versicherungsschutz für Ihre Reise. Näheres finden Sie anbei im 
Anmeldeformular und in Ziffer 13 der beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen. 
 
Für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: Aus unserer Sicht für Menschen mit 

eingeschränkter Mobilität eingeschränkt geeignet. 

Die Kennzeichnung dient zu Ihrer Orientierung und kann keine Einzelfallbeurteilung ersetzen. 
Sprechen Sie uns in Zweifelsfällen gerne an. 
 
Die beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen sind Bestandteil dieses Prospektes.  
Regelungen zum Rücktritt vor Reiseantritt: siehe Ziffern 6 & 7 (Stornobedingungen Ziffer 7.1) 

Pilgerreise des PV St. Anton, Passau 
 
vom 26.08. bis 02.09.2023, 3ILQ2901 
Geistliche Begleitung: Domkapitular Dr. Anton Spreitzer 
Reiseleitung: Dr. Andrea Pichlmeier 

 

 

 

   

      Blick auf Jerusalem 

Information, Beratung und Anmeldung: 

 

Pfarrverbandsbüro St. Anton 
Neuburger Str. 68 
94032 Passau 
Telefon: 0851-6112 
E‑Mail: pfarramt.passau.anton@bistum-

passau.de 

 

 

Bildnachweis: istockphoto.com ©FredFroese 

Wir bitten um frühzeitige 

Anmeldung bis: 28.02.2023 

Reiseveranstalter:  

 
Bayerisches Pilgerbüro e.V. 
Dachauer Straße 9 
80335 München 
Telefon: 089-545811-33 
Telefax: 089-545811-69 
E-Mail: info@pilgerreisen.de  
www.pilgerreisen.de 

 
 

Ihr Vorteil bei uns: 

keine Anzahlung erforderlich! 



 
 

der Fahrt Richtung Norden besuchen wir die Taufstelle am Jordan und gedenken 

dort der eigenen Taufe. In Kinar am Ostufer des Sees Gennesaret richten wir uns für 

4 Nächte ein. 

 

5. Tag  30.08.2023 Orte der Kindheit Jesu 

Nach dem Frühstück brechen wir auf nach Nazareth und besuchen dort die 

orthodoxe Gabrielskirche, auch Brunnenkirche genannt, wo der Engel Maria beim 

Wasserholen begegnet sein soll. Die große Verkündigungsbasilika im Zentrum der 

Altstadt haben zahlreiche Länder mit ihren charakteristischen Mariendarstellungen 

geschmückt. Im Suq gibt es eine Synagogenkirche, in der sich in ganz früher Zeit 

sogenannte Judenchristen versammelt haben sollen, die vom jüdischen Glauben zu 

Jesus gefunden haben. Ehe wir zum See zurückkehren, fahren wir auf den Berg 

Tabor, wo der Verklärung Jesu gedacht wird. 

 

6. Tag  31.08.2023 Oberes Galiläa 

Über dem Nordufer des Sees Gennesaret erhebt sich der Berg der Seligpreisungen, 

wo eine kleine oktogonale Kirche an die Seligpreisungen erinnert, die Jesus dem 

Matthäusevangelium zufolge „auf einem Berg“ gehalten hat. Von hier aus fahren wir 

in den Norden des Landes zu den Jordanquellen und besuchen die Ausgrabungen 

der biblischen Stätten Dan und Cäsarea Philippi, das heute Banjas heißt. Über die 

Golanhöhen kehren wir ins Hotel zurück. 

 

7. Tag  01.09.2023 Am See Gennesaret 

In Tabgha, einer Stätte, die nach den heißen Quellen benannt wird, die hier 

entspringen, befindet sich die von deutschen Benediktinern betreute 

Brotvermehrungskirche mit einem wunderschönen antiken Mosaikfußboden und, 

nicht weit davon entfernt, die Primatskapelle, wo Petrus im Johannesevangelium 

dem Auferstandenen begegnet. Von hier aus fahren wir weiter nach Kafarnaum, das 

auch die „Stadt Jesu“ genannt wird. Hier kann man das Haus des Petrus und eine 

Synagoge aus dem 4. Jahrhundert besichtigen. Von Kafarnaum aus setzen wir 

unsere Fahrt fort in Richtung Tiberias und besuchen das antike Magdala, wo die 

Fundamente einer der wenigen Synagogen aus der Zeit Jesu erhalten sind. Diese 

Synagoge hat Jesus ziemlich sicher gekannt und besucht. Von Tiberias aus 

überqueren wir den See mit einem Boot und beschließen den Tag in dem 

Abendessen in einem Restaurant, in dem man u.a. den berühmten Sankt-

Petersfisch bestellen kann. 

 

8. Tag  02.09.2023 Rückreise 

Auf der Fahrt zum Flughafen machen wir einen Stopp in Cäsarea am Meer, der 

antiken Stadt, die Herodes der Große gegründet hat, und wo Pontius Pilatus seine 

Residenz hatte. Davon zeugt eine gut lesbare Inschrift vor Ort. Am Nachmittag dann 

Abflug in Tel Aviv und Ankunft in München am Abend. 

1. Tag  26.08.2023 Anreise 

Flug von München über Wien nach Tel Aviv. Fahrt mit dem Bus in die heilige Stadt 

Jerusalem. Übernachtung in Betlehem (3 Nächte). 

 

2. Tag  27.08.2023 Auf der Via Dolorosa – Leidensweg Christi 

Nach der Teilnahme am Sonntagsgottesdienst in der Benediktinerabtei Dormitio auf 

dem Zionsberg Besuch des nahegelegenen Abendmahlssaals. Dort gedenken wir 

des Letzten Abendmahls Jesu und auch des Pfingstfestes, die beide an diesem Ort 

verehrt werden. Der Nachmittag steht im Zeichen der Passion Jesu. Nach einem 

Besuch der Kreuzfahrerkirche St. Anna und der Ausgrabungen in Betesda folgen wir 

der Via Dolorosa. Am Ecce-homo-Bogen soll Pilatus Jesus der Menge präsentiert 

haben mit den Worten: „Seht, der Mensch.“ In der Geißelungskapelle des 

Franziskanerklosters erinnert ein römisches Pflaster an die „Lithostrotos“ genannte 

Stelle im Johannesevangelium. In der Grabeskirche endet der Kreuzweg Jesu und 

für die Gruppe auch das Programm des Tages. 

 

3. Tag  28.08.2023 Jerusalems Altstadt und Ölberg 

Der Tag beginnt mit einem Besuch der Klagemauer, dem bedeutendsten Heiligtum 

jüdischer Gläubiger, die diesen Ort schlicht „Die Mauer“ nennen. Wenn die Situation 

es erlaubt, besuchen wir anschließend den Tempelberg, von Muslimen „Haram as-

Scharif“ oder „das edle Heiligtum“, genannt. Der Felsendom und die Al-Aqsa-

Moschee dürfen von Touristen leider nicht betreten werden. Anschließend Fahrt auf 

den Ölberg und Besuch der Himmelfahrtsmoschee und der Vater-unser-Kirche. Von 

dort führt der Fußweg ins Tal über die Kirche „Dominus flevit“ mit ihrem wunderbaren 

Panoramablick. Der ausgedehnte jüdische Friedhof blickt auf das „Tal Josaphat“, wo 

nach jüdischer Tradition der Messias einst Gericht halten soll. Im Tal warten der 

Garten Getsemani mit der Kirche der Nationen und das Mariengrab auf die Pilger. 

Der Tag endet mit einem Besuch der École biblique und der dortigen Basilika zum 

heiligen Stephanus. 

 

4. Tag  29.08.2023 Von Judäa nach Galiläa 

Dieser Tag beginnt dort, wo das irdische Leben Jesu beginnt: in Bethehem. Wir 

fahren auf die Hirtenfelder und lassen uns von den Engeln die Geburt Jesu 

ankündigen, anschließend besichtigen wir die Geburtskirche mit der Geburtsgrotte 

und dem Ort, an dem der heilige Hieronymus die Bibel übersetzt haben soll. 

Anschließend geht es weiter ans Tote Meer, in dem, wer will, auch baden kann. Auf 

 

 
 

Heiliges Land – auf den Spuren Jesu 
vom 26. August bis 02. September 2023 
 
Besuchen Sie die Wirkungsstätten Jesu und lassen Sie die Bibel zwischen 

dem „Himmlischen Jerusalem“ und dem See Gennesaret lebendig werden! 

 



 
 

 

 



 
 

 


